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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten , außerdem

die „Unterhaltungs - Beilage ".

Amtliches.
Zwangs-Versteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der
Gemarkung Flörsheim belegenen, im Grundbuche von
Flörsheim a. M

Band 21, Blatt No. 1005
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Eheleute Eüterbodenarbeiter
Philipp Blees und Magdalena geb. Flörsheimer zu
Flörsheim je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke
lfde. No. 1 : Kartenblatt 18, Parzelle 5, Acker Am

Stock, Größe 15 a 68 qm, Erundsteuerreinertrag
2,46 Taler

lfde. No. 2 : Kartenblatt 32, Parzelle 177, Acker An
der Ziegelhütte , Größe 5 a 66 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,60 Taler

lfde. No. 8 : Kartenblatt 32, Parzelle 178, Acker An
der Ziegelhütte , Größe 10 a 16 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 1,07 Taler

lfde. No. 5 : Kattenblatt 2, Parzelle 61, Acker zwischen
Watt und Wickererweg, Größe 14 a 30 qm, Grund-
steuerreinertrag 3,36 Taler , Grundsteuermutterrolle
Art : 1702

am 11. Juni 1910, vormittags 10 Uhr durch das Unter¬
zeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt Flörsheim
versteigert werden.

Hochheim a. M ., den 26. März 1910.
Königliches Amtsgericht.

am 26. der Fabrikarbeiter Adam Maurer mit der Witwe
Kath. Gertrud« Flick dahier

am 36. der Maurer Joseph Heinrich Geis mit Margareta
Müller, beide von hier

am 37. der Tag'bhner Georg Vogel mit Katharina Burg,
graf, beide von hier.

Sterbefälle:
Am 7. Februar der Taglbhner Peter Joseph Höckel, 70 I.

alt, Obermainstr. 16
am 8. der Glasbläser Otto Waldemar Schmidt, 24 Jahre

alt. Roffertstr. 5
am 15. Anna Motte Lyda Friedrich, 10 Monate alt, Tochter

des Fabrikarbeiters Johann Phckipp Friedrich, Rol»
lingeraaffe2

am 19. der Feldhüter o. D. Wolfgang Michel, 80 Jahre
alt, Raffertstr. 5

am 23 dem Drehscheibenwärter Heinrich Messer, Hauptstr.
18 wurde ein totes Mädchen aeboren

um 24; wurde am Mainufer in der Nähe der chem. Fabrik
die Leiche eines neug-borenen Knaben gefunden.

Lokales.
Flörsheim , den 2. April 1910.

n Pokal - und Ehrenpreisspiele . Kommenden Sonn¬
tag , den 3. April spielen auf dem hies. Spielplätze:
F . C. „Britamna " Höchst gegen 8 - C. „Phönix " Mom-
bach um 2 Uhr, F . C. „Germania " Schwanheim gegen,
F . C „Teutonia " Bischofsheim um 31/a Uhr und Sport¬
verein Hochheim gegen F . C. „Hafsia" Rüsselsheim um
5 Uhr. j

ä Photographie . Am Weißen Sonntag ist Herr

die Arbeiter verbundene materielle Gewinn wiegt jedoch umso
schwerer, wenn man an die Ungunst der Verhältnisse denkt,
unter denen gerade da« hies. Werk der Firma Holzmann u.
Co. seit Jahren zu leiden hat. Bekanntlich nimmt die
oberste Baubehörde der hesfischen Regierung wenig Rücksicht
aus die hiesige Arbeiterschaft, wenigsten- geht dar auö ihrer
Anordnung hervor, derzufolge an Stelle des BlevdsteinbaueS,
der Verputzbau zu treten habe. Als vor Jahren die Blend-
steinfabrikation flott zu tun hatte, waren rund 500 Arbeiter
auf dem Hainstädter Werk beschäftigt, der Versand betrug
täglich 25 Waggon« gegen6—9 zur Zeit. Zieht man daS
hierorts stets steigende Angebot(besser gesagt: Ueberangebat',
von Arbeitskräften, die durch die Wirtschaftskrise der letzten
Jahren hervorgerufene Notlage, sowie die am Orte sonstige
fehlende ArbeilSgelegenheit bei der Beurteilung deS gegen¬
wärtigen TarifobschlusseS in Betracht, so kann man nur mit
Hochachtung aus die vom christlichen HilfSarbeiterverband
geleistete Arbeit blicken. Nicht nur die Aufrechterhaltung
der bestehenden Lohn- und ArbeitSverhältnifsen glückte dem
Verband in den Jahren 1908 bis 1910, er hat sogar den
Miodestlohn für einen erwachsenen Taglöhner von 82—33
Pfg. auf 3b Pfg. für die Stunde. Der vom christlichen
HilfSarbeiterverband ohne Mithilfe der Hainstädter„Genoffen"
am Gründonnerstag erneut getätigte Tarifabschluß zeigt,
wessen Führung sich die christliche Arbeiterschaft zu erfreuen
hotte und was mit ernstem Vorgehen bezweckt werden kann.
Stärkung der christl. Organisation sei die Antwort hieraus!"
_ Vi « christlicher Arbeiter.

Kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst.

Äaä %%  W -itz - SEa.

Bekanntmachung.
Mit dem neuen Schuljahre beginnt der Unterricht morgens

um lji8 Uhr.
Bretz, Rektor.

Bekanntmachung.
D>e Aufnahme der Schulneulinge »ft DienStag, den 5.

April, und zwar die der Knaben um ‘/i8 >n der Grabenstraß,
schule und die der Mädchen um Uhr in der neuen
Schule. Kinder, welche vom l . April bi« 1. Oktober 1904
geboren sind, und nicht durch ärztliche Bescheinigung ihre
genügende kviperliche und geistige Entwicklung Nachweisen,
Müsikn von der Ausnahme zurückgewiesen werden.

Bretz, Rektor.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim pro Monat Febr . 1910.

Geburten:
Am 1. Februar dem Fabrikarbeierr Martin Merker, Post-

straße 8, ein Sohn Wilhelm
am 3. dem T«glöhner Johann Steinbrech, Untermainstr. 9,

ein Sohn Adam
am6. dem Lehrer Joseph Schmitt, Untermainstr. 17, ein

Sohn Theodor
am 9. dem Bahnarbeiter Philipp Adam Dörrhöfer, Hospitol-

str. 8, ein Sohn Wilhelm
«M 18. dem Kaufmann Karl Joseph Schleidt II -, Unter¬

mainstr. 8, eine Tochter Maria Eva Elisabetha
am 19. dem HilfSbahnwärter Andrea« Gerhard Schleidt,

Untermainstr. 63, ein Sohn Andreas.
Aufgebote:

Am b. Februar der Bäcker August Ernst Hubmann in
Flörsheim und Marie Emilie Johanna Kaiser in
RechtSupw°g

am 8. der Taglöhner Georg Vogel von Flörsheim und
Katharina Burggraf hier

am 8. der Fabrikarbeiter Joseph Michel von FlörSheim u.
Elisabetha Bargan von Haßelbach

am 18. der Fabrikarbeiter Philipp Nikol. R'nkart in Flörs-
heim und Maria Josephina Hohmanu von KeuloS.

Verehelichte:
Am v. Februar der Fabrikarbeiter Lorenz Flörsheimer mit

Elisabetha Diehl, beide von hier
am 13. der Fabrikarbeiter Philipp N kol. Rinkort dahier

mit Maria Josephina Hohmann von KeuloS
am 36. der Fabrikarbeiter Joseph Michel von Per mit

Elisabetha Bargan von Haßelbach

hier anwesend, um photographische Aufnahmen zu
machen. (Man beachte das betr. Inserat in heut. Nr.)

v Hansabmid Lehrgang Der staalSwissenschafttiche
Kursus, den der Zweigverein Wiesbaden deS HansabundeS
als 1. Lehrgang in Wiesbaden eingerichtet hat, fand ein so
weitgehendes Jntereste, daß der Vorstand der Ortsgruppen
Höchst a. M„ Biebrich, Mittelrheingau etc. aufgefordert
wurde, den Kursus in diesen Bezirken zu wiederholen. Um
das betätigte Interesse an den Fragen staatsbürgerliche«
Lebens auch zu halten und zu fördern, ist der Vorstand
diesem Wunsche nochgekommen. Der staatSwifsenschaftllche
Kursus, bei der jede parteipolitischeBehandlung der einzelnen
Themas streng ouSgefchlosien ist, beginnt für die Orts¬
gruppen Höchst, Griesheim und Flörsheim gemeinsam am
DienStag, den 5. April und endet am DienStag, den 19.
April. Die Borträge, deren Besuch für Mitglieder und
Freunde des HansabundeS, auch Damen, unentgeltlich ist,
finden jeweils abends 8*/, Uhr im Saale deS Hotels Kasino
zu Höchst o. M. statt in folgender Reihenfolge: DienS-
tag, den 5. April: Herr Redakteur Hegerhorst: „Der
Staat und seine Formen". DienStag, den 12. April:
Herr Redakteur Hegerhorst: Fortsetzung und Schluß deS l.
Vortrags. Dienstag, den 19. April : Herr Dr. jur. et. Phil.
Ed. MicheliS: „ReichSeinnohmen und .Ausgaben". Ange.
sichtS der wichtigen, olle Bürger interefsterenden staatSkund-
lichen Borträge ist eS wohl nicht notwendig, besonders um
zahlreichen Besuch zu bitten. Ganz zweifellos wird Keiner
die Gelegenheit vorübergehen laflen, seine Erfahrungen auf
diesem Gebiete zu erweitern oder alte Kenntnisie aufzu-
frischen.

a Die städtische Sparkasse Biebrich ersucht uns,
an dieser Stelle bekannt zu machen, daß dieselbe, um den
Andrang der Publikums zu verteilen am Freitag, den 1.
und SamStag, den 2. April cr. vormittags von 8 bis l2 */a
und naebmittagS von 21/a biS 6 Uhr geöffnet ist. !

6l/a Uhr Frühmesse, 8 Uhr Schulmesse, 9 Uhr
Hochamt mit der Feier der ersten hl. Kommunion.
Nachm. Aufnahme der Erstkommunikanten in die
sakram. Bruderschaft mit Predigt.

Die Kollekte ist für die Kommunikantenanstalt be¬
stimmt.
Montag . Mariä Verkündigung. 7 Uhr Amt für Elisa¬

beth Hahn geb. Kners, 8 Uhr hl . Messe.
Dienstag 51/» Uhr 3 Amt für Mattin Kilb, 61/a Uhr

3. Amt für Gerhard Blisch.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, de« 2. April.
Der Gottesdienst Beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Berschvueruugsveret «. Die nächste Vereins.Versamm¬
lung ist Mittwoch den 6. April im „Hirsch". Tages¬
ordnung; Theatervorstellung, verschiedene VereinSang«.
legenheiteu; am 16. 4. Theater-Vorstellung deS„Rhein-
Mainischen BerbandS-TheaterS" im „Hirsch". ES
werd-n gegeben;
Prozeß".

.Der zerbrochene Krug" und „Der

Keit Laden Kein Laden

Eingesandt
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Ein nachdenkliches Wort für die christlichen Arbeiter!
In mehreren Zeitungen deL MaingaueS lese ich folgenden,

für die hiesige Arbeiterschaft recht beherzigenswerten Bericht:
„Ha i nsta b t. Bon Erfolg zu Erfolg für die gewerkschaft¬

liche Arbeit des christlichen Hilfsarbeiterverbandesam hies.
Ort. Am Gründonnerstag schloß der Verband führt die 328
Arbeiter zählende Filiale Hainstadt der Firma Philipp Holz,
manu u. Co. einen Tarifvertrag ab, an Stelle deS am
31. März ablaufenden Vertrages. Ein Viertel der befchäf.
tigten Arbeiter erhält durch diesen Tarisabschluß eine so-
fortige Lohnaufbesserung von 1—2 Pfg . für die Stunde.
Nach Verlauf von 2 Jahren wird bei besserer Konjunktur
alle» Arbeitern eme Lohnaufbesserung von 1 Pfg. pro
Stunde gewährt. Der mit dem neuen Tarifabschluß für

Zum Schulanfang
a Ca . 900 Knaben-Anzüge

Spottbilliger SelegettbeitsRauf!
Für

das Alter yon 6-10 Jahren:
Blusen - und Falten -Anzüge

aus dauerhaften Buxkin-
Stoffen
Mk. 7.50 , 5 75 , 4.25

Ca. 180 Anzüge , Blusen und
Sport-Fassons zum An¬
suchen nnr

Mk 3.—
Ein Qelegenheitsposten noch

ca . 90 Knaben-Anzüge in
blau und grau Cheviot
nur solange Vorrat reicht

Mk. 5 .75
Wirklicher Wert bis Mk. 14.-
Ca. 300 Knaben-Hosen

85 Pfg 1.20,1 .60 Mk.
Schul -Joppen , einzelne Blusen

fabelhaft billig.

Für
das Alter von 6-14 Jahren:
Elegante Blusen , Norfolk - u.

Mozart-Fassons in blau
goau und oliven Cheviots;
srwie gemustert . Buxkins

M 21.-,17 .50,14 .50,11
Hochfeine Kieler Anzüge

neueste Fassons
Mk.22.50,19 .—,16 .50
Sport- und Blusen -Anzüge

in dauerhaften Buxkin-
Stoffen

Mk. 8.50 GelegenQeitsk.
Kniehosen

MK. 1.60, 2.20, 2.90,
3.75, 4.50

Ein Posten blaue Cheviot-
Hosen nur Mk. 2 .50.

Alles konkurrenzlos billig , well kein Baden.

Jrau Eöweimein Awe.
Babnbofstrasse 13, 1. Stock . WUpf Kein Laden.
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Au » Süd - und Westdeutschland.
* Ottenbach . 30 . März . (Ein guter Fan  g .) Ein

gefährlichen Einbrecher ist von der hiesigen Krrmmalpo r-
?e> in der Person des 20 Jahre allen DienstknechtS Rim-
hold Kuba! aus Löwenburg (Provinz Brandenburg», ist.
genommen woroc». als er ein Fahrrad verkaufen wol e.
Da ver Polizei vekanm war, dag rn der Nacht vom
Ostersonniag auf Momag .m Bahnhof Tietzenvach und m
der Nack! vom Lst.rmon.aa aus Dienstag wer .m Ost-
bahnhof eingebrochen worden war. nahm sie den Burschen
energ sch ins Verhör. Er gestand denn auch, das Fahr-
rad einem jungen Manne aus Bieber am Ostermontagm
einer Wirtschaft in Oberroden gestohlen und die beide«
Einbrüche im Bahnhof Dietzenbach, sowie im hiesigen Ost.
bahnhos verübt zu haben. In der Nacht vom 23. auf 2s.
dieses Monats hat er auch in Ladenburg ernen Ein¬
bruch verübt.

* Karlsruhe . 30 . März . (Opfer desBeru  s e S.)
Gestern Abend wurden der 52 Jahre alte Rangierer We i»
ler aus Ubstadt und der 42 Jahre alte Lokomotwsuhrer
Georg R e i ch a r d t aus Stuttgart in der Nähe des Bu-
chenauer Uebcrgangs beim Bruchsaler Bahnhof über,
fahren.  Weiler war sofort tot. wahrend Reichardt
schwerverletzt >ns Hospital überaeführ, wurde.

Uncle Sam in Afrika.
Der amerikanische Imperialismus stecti sich feine Ziele

immer höher. War die Union bis in die letzte Zeit hin
»in nur das Lano der unbegrenzten technischen und Wirt
schajttichen Möglichkeiten, so schein» sie jetzt den Völkern
der «ltea Zeit »eigen zu Worten, dag ihr auch politisch
nicht» unmöglich ist. Und war es schon höchst beachtens
wert , al » st« die Führerroll « aus dem amerikanischenGe-
saruttonttneat übernahur. indem sie durch ihre wirtschaft¬
liche Ucberlegcicheti alle mittel - unv südamerikanifchen Re
puolüen in eine mehr oder minoer graue politische Ab¬
hängigkeit von sich brachte, so beweist die Besitzergreifung
der Philippinen , sowie der Einfluß , den sie sich aus d e
Zukunft der Insel Kuba gesichert hat — wenn auch diese
Insel jetzt pro »orma wieder für selbständig erklärt ist —
daß st« heute keineswegs mehr gesonnen ist, ihren Impe¬
rialismus ans den amerikanischen Kontiuent z» beschrän¬
ken. Sie trachtet danach, sich — zunächst allerdings nur
Wirtschaftlich — auch in Ostasien sestzusetzen. — das geht
aus den amerikanischen Forderungen nach einer Neutrali-
sternng der mandschurischen Bahnen und nach einer Kon¬
zesstonserteilung an der Bahnlinie Tstntschsu—Zizikar
Ulgun hervor, und die jüngste Botschaft des Präsidenten
Taft läßt keinen Zweifel mehr daran, daß Amerika beab¬
sichtigt. auch in Asrika festen Fuß zu fassen, indem es sich
als Retterin der Negerrepublik Liberia aufspiett.

Allerdings kann die Union sür ihr Mandat als Ret
terin Liberias gewisse historische Berechligungsgründe ins
Feld führen. Verdankt doch Liberia seine Entstehung als
Republik dem 1816 in Washinglon begründeten Kolonisa-
tionsverein , der zur Ansiedelung der durch die Aushebung
der Sklaverei in den Vereinigten Staaten freigewordenen
Reger und Muchl .nge im Jahre 1821 einen östlich vom
Kap Mesurado gelegenen Küstenstrich von den dortigen
Regerhäuptiingen erwarb und dort zunächst 30 Negersa-
milien ansiedelte. Durch weitere« Zuzug aus der Union
und weitere Landeserwerbungen vergrößerte sich diese Ko¬
lonie so ansehnlich, daß sie sich 1847 zu einer selbständt-
gen Republik Liberia erklären konnte und auch von den
Wuchten als solche anerkannt wurde . Weil jedoch England
und Frankreich die Hauptgläubiger Liberias sind, liegt dir
Gefahr nahe, diese beiden Mächte würden einmal zu ge¬
gebener Zeit oer liberischen Selbständigkeit ein Ende be¬

Schon im Jahre l900 äußerte sich daher in Liberia
das Ver .angen , den Vereinigten Staaten von Südamerika
angegliederi zu werden . Dieser Wunsch verhallte damals
ungehört , so daß Liberia schließlich aus den Gedanke»
kam eine Sonvergesundtschafi nach Berlin zu schicken(Jul,
1908 ) um nicht nur die Handelsbeziehungen mit dem
deutschen Reiche für beide Teile gewinnbringender zu ge-
palten , sondern gleichzeitig auch dahin Fühlung zu neh.
men , ob Deutschland im Bunde mit der Union stch nicht
dazu verstehen würde , die Unabhängigkeit Liber as , na¬
mentlich gegenüber England , zu verbürgen . Ob Deutsch-
lano klug daran ,ai . dies Anerbieten Liberias abzuwersen.
weli gerade damals sein PerhaUnls zu England - m be-
sonders kritisches mar . bleibe dahingestellt . Dl « Union
w >l> >eden,alls oen Rahm abschöpsen. indem ste die Sache
Lwerias zu oer ihrigen macht. Die Sonoervolfchast des
Präsidenten Tatt . die oem Kongreß am Karsrertag rüge-
gangen ist. vesüi wonel vaher . um Liberia allmählich aus
den Händen semeS englischen Hauptgläubigers zu befreien.
b :t  Plazierung einer liberrschen Anleihe aus dem amen-
kan sck-en Mark,, zu deren Sicherung sich Liverra verpflich¬
ten soll , seine Zolleingänge unter die Kon.rolle amerika-
Ni chcr Bcamr . r zu steilen. Und st« will Wecker, um die
Gren .streitig.eiien mit England und Frankreich für dir Zu-
kunsi auszuschalten, Liberia die Hand zum Abschluß von
deslnitiven Grcuzverrrägcn vielen , wenn ihm dieses eine
Kohlenstation an seiner Küste, wonach die Union schon seit
dem Zahre l88Ü trachtet, emräuml . ^ . . .

Es kann keinem Zweisel unterliegen , daß die ltberi-
sche Regierung >m Einverflänonis mit dem ganzen Lande
diese amerikanischen Pläne billigt . Ein anderes aber lst
es wie sich En .slaud und Frankreich vazu verhalten wer-
den, wenn au, dem setzt ja sehr beliebten Wege der Zoll-
koniroile und wirischastlichen Durchdringung , Libena all«
moh '.ich zu einer amerikanischen Kolonie wird . Es hieß«
die Interessen ihrer Staatsangehörigen auss äußerste ver-
leven , wollten England und Frankreich hier amerikanischen
Einfluß und amerikanisches Kapital zur Gelwntz kommen
lassen. Uebcrdies aber hal Frankreich, da« fern« aus di«
Grunoung eures groben nordasrikamschen Kolomalrerchs
gerichteten Pläne letzt mehr denn je verwirklicht, auch ein
volitisches Interesse daran, daß sich d»e Umon Nicht in
Liberia sestsetzt. Und auch England wird schwerlich, wenn
man bedenkt, welche Schwierigkeiten ^ schon der amttika-
n»chen Politik in Ostasien macht, dulden daß das St - r^
nenbanirer früher »der später in Rordafrika üb« Liberia
ÜMUxt.

Politisch« Rtindsch««.
Deutsche* Reich.

«Ttn sSchsische« Blatt hatte gemeldet , daß di« Frage
der Schi ?fahrt »» » gabe « zugunsten Preuße « »
erledigt  wordc » sei, nachdem sich der Bundesrat i»
seiner Abstimmung sür Preußen entschieden habe. Denrge-
genüber wird von anderer Seite behauptet , daß diese
Meldung zumindest verfrüht ist, da eine Abstimmung vo»
endgültigem « - rt im Bundesrat noch gar nicht stattgesu» .
den hat.

»Für di« durch den Tod des freisinnigen Abgeordnete«
Dr . Herme»  im Wahlkreis Bolkenhain -Landshut -Jauer
nolwend g gewordene Rrichstagsersatzwahl beabstchtige« ,
auch die Christlich - Sozialen einen eigenen Kandidaie « ,
aufzustellen, dessen Proklamierung in den nächsten Tage«
erfolgen wird.

»Nach einer Mittct 'ung der Generaldirektion der Badi-
schen Staatsbahnen soll vom 1. Mai d. I . ab das Rau¬
chen in den Speisewage » auf den badischen Lmie»
wieder gestattet werden.

»Der Bcrl . . Lok.-Anz .' schreibt: Der bayerische Milt,
tärbevollmächtigte in Berlin , Generalmajor Freiher » o»
Gebsattel , der zum Generalleutnant Heransteht, wird mU
seiner Beförderung demnächst von Berlin abberu-
fen  werde » und wieder in die Front zurücktreten. E»
wird versichert, daß di- Beranlasiung hierzu lediglich fern«
bevorstehende Beförderung zum Generalleutnant bilde , di,
es wünshenrwert erscheinen lasse, daß er wieder »in rein
militärische» Kommando übernehme.

»I « der Bruhnsche » Erpressung » sache ist »ach da
.Voss . Zta .' «unmehr die Anklage erhoben worden . St«
richtet sich nicht nur gegen die Verleger Wilhelm und Paul
Bruhn , sonder« auch noch gegen den Redakteur Dietrich.
Die Anklage wirst den Angeklagten 10 Fälle der versuch-
1e« und vollendeten Erpressung vor . Die Anklageschrist,
di« augenblicklich vervielfältigt wird , soll etwa «0 Seiten
umfassen. Geladen werden voraussichtlich 50 Zeugen , dar-
unter die Verteidiger veS früheren Redakteurs der . Wahr-
heit' , Dah .el , fow .e der Inhaber «ine» bekannten Berliner
Warendaufe » und der Inhaber eine» Nachtlokal« . Rach
Lag« der Sache dürste di, Hauptverhandlung erst « »fang
Mai stattfinden.

»Au » Dessau  wird berichtet: Die Sozialdemokraten
und die demokratische Vereinigung werden am kommenden
Sonntag ein« Massen - Kundgedun « un er freiem Him¬
mel veranstalten , in der de Demokratisierung de» Ge¬
meinde- und Landtags -Wahlrechtes für Anhalt gefordert
we .den wird . Die fortschrittliche Volkspartei , die eben¬
falls zur Teilnahme an der Versammlung eingeladen wor¬
den war , hat ihre Beteiligung abgelehnt.

Frankreich.
* In Frankreich hat man ein gut wirkende» Rezept,

um den Unwille » der Wähler über dir stete Tesizitwirt-
fchaft zu besänftigen : man sagt ihnen , daß andere Macht«
noch viel mehr ausgäben und noch wr t größere Schulden
aushäuslen . Auch bei der viermaligen Beratung des Bud¬
get» haben Abgeordnete und Minister alles getan , um die¬
ses in rosenrot « Lichte erscheinen zu lassen; doch gleich¬
zeitig war man vorsichtig genug , an die Zukunft zu den¬
ken und anzukündigen, daß im nächsten Jahre die neu ein-
zuführende« sozialen Gesetze, sowie militärische Maßnah¬
men große Svtnmen erfordern würden , freilich — nicht so
viel wie i» anocrm Ländern. Da » ist immer das Trost-
wort , da» seine Wirkung tut . Mit Emphase stellte der
Berichterstatter « authier im Senat fest, daß der Reichtum
und die Rührigkeit Frankreich» offensichtlich in der Zu¬
nahm, begriffe» fe en. Die ftanzösi 'che Rente habe an der
Börse d-N gleichen Kursstand wie di- englische Rente er¬
reicht. Die Sla « »schuld Frankreich» wachse weniger schnell
als di« der Nachbarländer , indessen svüroen in der Zu-
kunft an Frankreich große Ansprüche gestellt werden . Die
Landesverteidigung und die soziale Gesetzgebung würden
in den kommenden Jahren erhöhte Ausgaben erfordern.
Frankreich sei wohl in der Lage , dies» Lasten aus sich zu
nehmen, aber nur un .er der Bedingung , daß man mit
möglichster Sparsamkeit wirtschafte, und die Einnahmen
auf der gleichen Höhe wie die Ausgaben hal .e, damit der
Krevtt Frankreich» leine Einbuße erleide.

Italien.
* Infolge des Entschiu ses L u z » a t i i » , daS Porte¬

feuille des Innern mit zu übe.neymen , ist die Einigung
der Radikalen erzielt worden . Di « Portefeuilles werden
wahrschein ich wie folgt verieilt werviN : L u z z a l t i Vor-
sitz uno Inneres , F i n o c ch i a r o Justiz . G u i c c i a r-
d i n a Aeu eres , T e d e s c o Finanzen , S a c ch i Bau¬
ten, S p i n g a r d i Krieg , L.k o n a r d i Marine , Kit«
dar«  llmrrx .chl und Facta  Post und Telegraphie.

Grtekheniau » .
»Der MilitäwBerband upterschrieb da» vom König

gewünscht, Protokoll des Inhalts , daß der Verband in
der Voraussetzung , daß die gegenwärtige Regierung bis
zur Sinbcru .ung der Rational -Versammlung im Amte
bleibe und die beschlossenen Gesetze im Sinne der
Aufstandsbewegung durchgeführt werden, sich nunmehr auf¬
löse und die Teilnehmer ihres Eides entbinde . DaS Pro-
tokoll wuroe dem Kön ge vom Ministerpräsidenten über-
reicht. Sin Ausruf der Liga an die Bevöfterung ist ver-
öff.ntlicht worden . D«r Kbn g er.lärte sich einverstanden,
die Botschaft in der Kammer zu verlesen. Di , Königin,
die Prinzen und Prinzessinnen , all« Hos- und Staatsbe¬
amte wohnten der Feierlichkeit bei.

Bnigaric « .
*Jn der Nähe von Ndrianopel überschritten türkische

Soldaten bulgarijches Gebiet und schossen aus di« bulga¬
rischen G enzpvjtcn, die das Feuer erwiderten . Aus bei¬
den Seiten wurden Verstärkungen herangczogen , die auch
bald eintrafen . Es gelang schließlich den bulgarischen
Truppen , die Türken über d e Grenze zurückzuschlagen. Die
Türken ließen 6 Tote  und zahlreiche Verwundete aus
dem Kampfplatz zurück.

Dürre ».
* Trotz der offiziellen Dementi halten der . Jkdam ' . so¬

wie der „Jan n " die MeldiiNg von dem bevorstehenden
Besuch de» österreichischen Thronfolger » Erzherzog
Franz Ferdinand  i » » onstanänopel vollkommen

«»-recht. Die beide« « lütter behaupte«. ihre Jnfonnatton
vom Minister des Innern erhalte« zu haben. Wie es
heißt , wird der Botschafter in Wien , Reschid Pascha die¬
ser Tag « i» derselbe« Angelegenheit i« « onstantinopel ei» .
Reffe» .

Ein sr««,ösischer Admiral über Kaiser Wilhelm.
-s>- Der . Matin ' veröffentlicht unter dem Titel : . Sin

«« ttäuschter Traum Kaiser Wilhelms ' , einen längeren Au»,
zng aus dem Buche des Admirals Fournier , welches in
den nächsten Tagen erscheinen wird . Admiral Fournier
kommt in diesetkl Buch aus den Zwischenfall von HuU
zurück, während dessen Kaiser Wilhelm einen deutsche«
Admiral zum fünsten Schiedsrichter ernannt wissen wollte.
Admiral Fournier erklärt, daß Frankreich in den Verhand-
lungen , welche hierüber geführt worden sind, weder sür
die eine noch für die andere Parici Stellung genommen
habe . Admiral Fournier bemüht sich in seinem Buch aus
die Notwendigkeit sür Frankreich hinzuweisen , «ine starke
Marin « zu unterhalten , ivelche die Gewähr für die Aus-
rechterhalmng des Friedens darstelle. Der Admiral gibt
Frankreich und England , welch« in Zukunft Verbündete
sein sollen . Ratschläge, welche er für den Fall eines Krie¬
ges für notwendig erachtet. Er schließt seine Erklärung
damit : Frankreich bedürfe sowohl einer starken Flotte von
Panzerschiffen, als auch einer starken Flotte sür die Offen¬
siv«. Die Unterhaltungskosten sür diese Strcitkrästc wären
sür Frankreich eine Versicherungsprämie sür alle Kriegs-
gesahr, da ste ein Unterpfand des Erfolges im Falle ei¬
ner kriegerischen Verwickelung sei.

Heer nno Flotte.
— » Die Befestigung von Borkum . Die ostfriesischen

Inseln , die in der Norvsee unserer Küste vorgelagert sind,
werden in einem Seekriege eine bedeutsame Rolle spie¬
len. Eine der wichtigflen dieser Inseln ist das große Bor¬
kum. Es sind deshalb , wie die . B . Z . a. M .' berichtet,
schon seit längerer Zeit Bejestigungen auf dieser Insel
guagesührt worden , vir namentlich in der Anlage von
Batterien für weittragende Geschütz« bestehen. Ucber dirßc
Befestigungen bnngr namrlich nur sehr selten etwas in dic
Oeffentlichkeit. Das Kriegsministerium har soeben vestimmr
daß von dem FußartiUerie -iflegimem 2, das allein von
den Sandreginieniern in der Bedienung der Küsten.reschüyr
und im Seeschlepen ausgevildet ist. drei Kompanien unter
einem Stabsofsizier nach Borkum verlegt »vrroen sollen
Dies « Kompanien bilden gewiffermaßen ein viertes Ba-
taillon . Die Verlegung sott bereits zum 15. April deen-
det sein. Man steht daraus , wie wett diese Be estigungen
bereits schon gediehen find, und daß sie sich jetzt in voll¬
kommen kriegsmäßtgcm Zustande befinden müssen. Die Ein-
sahrt um die Jujei herum wird voraussichtlich durch Mi-
nensperre» erschwert werden.

Neueste rvseidunge«.
»Dortmund , 30 . März . (U e b e r , a l l .) Mehrere

durch den Vorlrag eines di« Po .en verspottenden Liede»
gereizte Polen uversielen nachts vier deutsche Bergleute
und brachte »bne« sehr schwere Messerstich« bei.

* Nürnberg . 30 . März . (V e r k e h r s u n s a l l . ) Der
Motorwagen nebst Anh ..ngewagen des Postkurses nach
Würzburg ist in der Nähe von Höchstberg vermutlich durch
das Vertagen der Steuerung in einen Straßengraben ge¬
raten und umgestürzt. Mehrere Reisende erlitten leichte
Hautabschürsungcn und Schnittwunden durch Glassplitter,

Kiel . 31 . März . Da » erste Geschwader der Höch¬
st « s l o l r e nai um 2iu »nahme oer Lm .ensch»»« , We,l?
sai««" und . Na „au" d.e Fahrt in die Rorvjee an. um
«ach einer Ü«ouug ver Helgotaptz «ach Wttyeimsyaven
stoeijustedeig.

Kttieu, öl . Marz . In hiesigen wohlunrerrtchteren di-
ploma .i .chcn J» ti |«.n ver.auier mu Bepimmcheit , daß der
Zar uno Kagei ^ ranz Joses aus Amap oes zwricyen )̂S-
Woiskt unv Ae^ren.yat ^erok.üe,uhrnn oiptomaujcyen Frre-
den« yer»l -che L.e.egramme a^sge .au .chi haben. Darin ge¬
ben Verde Monarcyen lyrei De,r >eolgung uoer dt« wie
d« he-gestrctieu #« .«« vez .enungen wannen Ausdruck.

Wre » . -tl - Marz . Am 3. April w >ro oer Tele-
pho .i verkehr  zwischen Wien einer,ecks, Höchst am
Ma .n. La « g » n,chwalbach . Hunsrld  und zwi¬
schen Kreuznacy  anderer,eu » au,genommen.

Pari » . 3f . Marz . Aus Monte  E a r t o wird de-
richtet, »atz man mayrrud eures Zwljchenakies ver Gala
vorne .luug in der Loge i-en » trni,ier P r ch o n mrr dem
deutichen ojsizlel .en x>er.rerer GrouadMiial von Köster
»n angeregenttlcher llnieryaltu .ig geseyen har. Auch der
E^orufl ên» Lo^vc» nahm daran teil.

Brüssel , 31 . Murz . Ve . schieoene belgische Blätter
melden , daß die Heirat der >ü„g,len Tochter König Letz-
polo » 2 ., Prnrze jrn (iltmentiue,  mit dem Praren-
den.en Viktor Aa ^vleon im Julr aus Farnoorough (Eng-
lano ) , oer Rrstornz der ELlarserrn Eugenik , stausinden
werde . Belan ..nrch Hai sich König Leopold zu seinen Lev-
zelien vle,em Hrlrat»pio, «ll entschieoen w >ver,etzt.

Madrid . 31 . Marz . General Marina  gab seine
Demission  als » ommanoeur der Truppen M Me-
lttla Als Gruno wlld neorn geichwachier Gesundheit
Unzu,ueoenyeu oes Generars nur gewtgen Ernennungen
uno Belohnungen getegentitch der Kampagne angegeben.

New «e,vrt , bl . Murz. Die Penn,ylvaniabayn erhöht
für 1ü0 0aU Mann vl« Lohne.  Dre Eryohuiig betragt
7y. Miilroneu Dollars jährlich. Damit dur,te das Loyn-
problem sur all « östlichen Bahnen «nischtede» sei» , da
te.ne zurück stehen kann.

Addis Abeba . 21 . Mär, . Kaiser M e » « l t k ist
gestorben.  Die « aiserln ist die G- angene der Thron-
solgerparrei. Als Nachjolger wird der 13jähr »g» » tdj
J - affu, ein Lohn ver Tochter Menrii » aus erst« Sh«
prollamie « . Trotz der Absetzung der Kaiserin desürchret
mau, »aß Konflikte wegen oer Nachsorge entstehen werde» .



Lokales.
rnr  Tie Zeitung im Sommerhalbjahr . An manchen

Orten gibt es immer noch einzelne Landwirte , die der
falschen aWetnung ,md. im Sommer , wenn die Arbeit
drangt , brauche man leine Zeitung zu halten, das Geld
könne gespart weiden, weil man »doch nicht ans Lesen
kommet Wie gransverkehrt öie,c Meinung ist, braucht
hi.r nicht nuher dar ^e.egi zu weiden; jeder kluge Land-
wirr w. iß, daß oie Zeitung ihm im Sommer genau dw-
selben Dienste le.stei wie im Winter, indem sie ihn über
das Wtssenswe.ie aus allen Gebieten unterrichtet und mchl
zuletzt ihm aus seinem etgenen Berufe heraus eine Fülle
von wertvollen Anregungen zu bieten vermag. So wenig
wie irgend jemand kann heute ein Landwirt auch nur im
eigenen Beru < aus der Höhe sein, der nicht das ganze
Jahr hindurch täglich ie.ne Zeitung >m Hause hat . Em
verst nviger Landwirt w.ro oaher nie aus oen Gedairken
kommen, rm Sommer sein Bratt abzubestellen.

aue « ^ elt.
«in Scheusal . In Bautzen wurde in einem Ossi-

zierszimmer oer alten Kaserne des 103. Jn >an .ene-Regi-
menls an emem lölayrrgen eschurrnaven e.n grauenyasrer
Mord verüvt, indem lym nach vorangegangenem Sntney-
keitsverarechen der Hals durchschnitten wuroe. Kurz dar-
au, erjchotz sich in oer Raye oer Stadt ern Soldat na-
nrenA wosner , oer !vur >che r>et oem Leurnanl »var , in des¬
sen Zimmer das Bcrvreehen veruot wurde. Ter Leutnant
war aus Urlauo und ,o wuroe das Berorechen erst jetzt
enioear.

Hagel- Unwetter. In Wien und Umgebung hat ern
hejriger Hage.jchlag ziemlich eracolichen Schaden an den
Kulturen angerrcme». . .

Misthaadeuer Geisteskranker . Zwei Wärter der
Grazer Lunoes-^ rwnanstau ha . en einen Geisteslranken der¬
art mitzhanoeit, oap er an oen voigen der Mrvhandtung
starb. Die Wärrer wurden verha,tel . ^ ^

Zur Bra .rdkalastrvpyc in Vrtkorito . Nach dem
amtlichen Bericht benagt d.e Zahl der Toten bei der
B -ano Ka.asiropye 3o0, d.e der Verwunderen 70. BtSyer
sind nach dem Bericht 277 Tote geoorgcn worden. Bis
etz, sind noch zahlreiche Verwundete gegorven, bet anoe-

ren mußten Gliedmaßen amput .ert werden. Es grbt in
der ganzen Gemernoe nicht eine einzige gamitle , die mcht
ein ooer mehrere Milgtioder ver.oren hat . 122 Tote find
bisher vxgitwen worden. — Der Wrener Stadtrat stiftete
li) 000 Kronen für dte Hinterbliebenen der Brandopier

°° n Folgenschwere Schießerei . In dem Orte Plegrada
(Ungarn - veranstalte.en die mngen Burschen -me Votts-
belujttgung, wobei mich Revolver- und Gewehrschüsseab¬
gegeben wurden. Aus oie Aufforderung der Gendarmen,
das Schien zu unterlaßen , da dies verboten se» ve-
warf di« Menge die Gcnda.men mit Sternen . Bier Gen¬
darmen wurden b-rictzt. Die Gendarmen waren ge,wttgt.
zur Waste zu greisen und Schüsse abzi.geben. Ein Bauer
wurde schwer, drei anoere leichter ver.etzt.

Tie Tätigkeit des Aetna . Aus Rom wird be-
rrchict: Die neuen Krater des Acina haben ihre Tätig er
wieder voll aujgcltoulmen und stoben neue Lavamchsen
aus , die sich wie ern stiebendes Feuer dahur walzen . Drei
Ströme von verschieoener Größe und Wucht sind m« An-
mg« Der Westarm ist 300 Meter breir. / b Meter hoch
und dringt mrr 10 Nieter Geschwindigleit in der Stunde
vor Der Ae.na , der mit seiner Hohe von etwa 3300
Meter Land und See weichin beherrscht, ist. soweit die
menchliche Kunde zurüclreicht. mit seinen Erupttonen -me
E chesahr für die auch sonst von »erstor-nden Natur-r r"r *r *ssrä 1»sä ->«»

i°«» ä »« - >»S »» ''»Vate ‘MS"
Stärke: durch den bisher bedeu.envsten. »m ^ «hre 1669.
wurden eine groß« Anzayt beootterrer ^ rre. darunter auch
ein Teil von Eatania . zerstört.

Bestechliche Senatoreu . Der New-dorker Senator
Allds , der mit 40 gegen 9 Stimmen der Annahme von
Bestechungsgeldern für schuldig befunden worden war egte
bei Beginn der Senatssitzung fern Amt als Senator ine
der. um einer Ausstoßung vorzubeugen. Nunmehr ist auch
die Anklage wegen Bestechung gegen seinen Anklage , «Se¬
nator Conger, erhoben worden.

«in Zyklon Ein aus Mozambique eingetrosteneS
Telegramm besagt, daß e n heftiger Zyklon dort bedeuten-
den Schaden angerich.el habe.*

Schneetreiben.
D r e S l a u, 30 März . Heute Rächt ist sehr starker

Schneesall eingenelen. der noch anhält.
D u d e r st a d t. 30. März . Im Har , und T h n-

ringerwald  schneit es ununterbrochen. Slellenwetse
liegt der Schnee einen halben Meter hoch.

Nürnberg.  30 . Marz . Aus allen Teilen Nord
bayerns lausen Meldungen über stark, Schneeiau» e‘*H

rveim »,ttjres.
Augenverstümmelungen zur Militärdienstentzieh,

ung . Es muß schlecht um einen Staat bestellt sein, wey«
das niedrige Mittel , sich durch irgend welche, Berwunduw
gen ooer Verstümmelungen der Pflicht des Militärdienstes
,u entziehen, benutzt wird . Bei uns gehören sie glucksi-
cherweise zu den grüßten Seittniiei .cn. Zwei, besonders
merkwürdige Falle , die sich aber beide aus Auslanoer be^
ziehen, hat jetzt der Oberarzt Dr . Günther aus Breslau
in der Münchener Med.zinischcn Wochenschrift beschrieben.
Nach den Mitteilungen . die dieser Arzt empfangen hat
und die auch von aUvecen Fachleuten bestätigt worden sind,
sind die Grenzprovtnzen gegen Rußland hailsiger m der
Lage, über die Praxis der zum Zweck der ülilttardrenst.
entziehung dort gebrauchten Mittel Erfahrungen zu ma¬
chen. sollen in Rußland namentlich Bader »der »Feld¬
scherer- sein, die daraus ein Gewerbe mache, junge Leute
zu diesem Zweck zu verstümmeln. Selbstverständlich U -
sichern diese Küttsilcr ihren Klienten stets, daß lre die S ^
nachher wieder in Ordnung bringen wurden . Gewoqnl .ch
werden au, diesem Wege künstliche GelenwerstelsungcN an
Armen und Beinen erzeugt. Die von Dr . Güwher selbst
ol «bte» Beispiel« sind aber noch weit bedeuSsicker. weu

dabei das Buge zu einer wilMrlichen Verletzung auser¬
wählt worden war . Es handelte sich beide Male um
junge Russen, die sich vor der Einstellung in daS H-er
während des Krieges in der Mandschurei hatten bewah¬
ren wollen und zu diesem Behuf einen Bader ausgesucht
hatten. Dieser Kerl hatte die Unverschämthelt. chncn ,u
versprechen, er würde ihnen das reckte Auge so »verän¬
dern' daß ste nicht zum Militärdienst genommen werden
könnten, und cs dann später wieder vollkommen heilen.
Daraufhin w rde die Hornhairt des Auges mit einer sehr
ätzenden Flüssigkeit behandelt, die natürlich eine stark«
Entzündung hervorrics. Der eine der beiden hofsnungsvol-
len Jünglinge mußte dann noch neun Wochen zu Bett sie¬
gen verlor einen großen Teil der Sehkraft und wurde
auf dem rechten Auge völlig blind. Dafür hatte er unge-
führ 700 Mark bezahlt. Der zweite Fall war ganz ähn¬
lich. Der Bader brachte seinem Opfer erst ene Wunde »n
der Hornhaut mit einem Glassplitter bei und sühne dann
die ätzende Flüssigkeit ein.

Spiel und Sport.
r?  Schwere Reunbahnunfälle . Unter einem ausge¬

sprochenen Unstern ging das Karlshorster Ostcrrennen am
Montag vor sich. Der Besuch war ein ganz enormer. Un-
begreislicherweisewar der Verein der Hindernisrennen ans
den ooch sicher zu erwartenden Massenbesuch schlecht vor¬
bereitet. Während sich an den Kassen der besseren Platze
endlose Reihen bildeten, kam es an dem 2. Platz , an der
Köpenicker Erke, zu ernsten Zwischenfällen. Durch die Ver¬
den engen Eingänge mit den Drehtüren könnte dte e»n-
latzbegehrcnde Mcnschenmasienicht schnell genug be,ordert
werden, sodatz es zu einem derartigen Gedränge kam, dap
die Barrieren brachen. Die dort stehenden Personen sielen
zu Booen und erlitten durch die nachstürzende Menge zum
Teil ernste Verletzungen. Auch der Verlaus der Nennen
brachte weitere Ungsiictssälle. Während die ersten vier
Konkurrenzen mit dem Sieg der Favoriten den erwarte¬
ten Ausgang nahmen, kam es in dem von 17 Pserde«
bestrittenen Osterpreis zu einem bedauert chen ZwffcheNsall.
Der an zweiter Stelle hinter George galoppierende
nault siel a« dem drittletzten Hindernis , brach das Genick
uno mußte erschossen werden. Im Schüler-Jagdrennen er-
eignete sich ein weiterer bedauerlicher Ungluckssall. Am
schwersten davon wurve Lt. v. Treslow betroffen, der mtt
Dal Elf an der letzten Hürde zu Fall kam. Das Pferd
war sofort tot und begrub seinen Reiter unter stch. von
Treskow, dem das Blut aus Mund und Nase rann , ist
ins Krankenzimmer gebracht worden. Der Arzt konnte
jedoch eine genaue Untersuchung nicht vornehmen, sodatz
er in die Königliche Charitee verbracht werden mutzte.
Auch dort war bis z>tm Abend eine genaue Untersuchung
nicht möglich. Die Lähmungserscheinungen auf der rech¬
ten Seite lassen auf eine Fraktion der Schädelbasis schliß
ßen. LI. v. Treskow ist der äl .este Sohn des Generals
v Treskow, der zu den Veteranen der deutschen Herren¬
reiter gehört und dessen sportlicher Ehrgeiz aus seine der-
den Söhne übcrgcgangcn ist. Schon als Fahnenjunkrt
konnte der Verletzte 1904 in Karlshorst ein Rennen ge¬
winnen . Er steht beim 3. Manen-Regiment in Fürsten-
Walde und ist seit zwei Jahren verheiratet . Sem Bru-
der, gleichfalls passionierter Reiter , rst Ossizier beim Ko-
nigsulanen -RcgiineiU in Hannover.

«inweiy »«g de« ozetmographkschrn Jnstisitt » .
Im Beisein von Abordnungen der wissenschaftlichen An¬
stalten aller Läitdcr und von Regierungsvcrtretern , unter
denen sich als Abgesandter des deutschen Kaisers Groß-
Admivrl von K ö st e r befand, hat in Monte Carlo du
feierliche Eröffnung des ozeanographischcn Museums statt-
gesunden. Der Fürst von Monacco hielt die Festrede.
Er dankte zuerst dem deutschen Kaiser, der der eigentsich«
Protektor dieses Museums sei und feierte Deutschland als
eine» Hort aller Wissenschaft. Ferner gedachte er semeS

Von der Luftschrffalirt.
»Neue Versuchssahrten.  Das in Köln ein¬

getroffene Lustschlff .Parseval 3' wurde am Mittwoch
entladen und soll gle.ch fertig montiert werden. Be« de,
Füllung ist eine wesentliche Erleichterung eingetreten, da
das Wafferstosjgas, das seither aus Frankfurt bezogen
wurde , nunmehr in eigener, bereits fertigen Wafferstoff-
gasanlage hergcstellt wird. Die Lustschisjubungen begm-
nen am 4. April.

»Zu der Belästigung deutscher Lust-
schiss er in Frankreich  gibt der Führer des be¬
lästigten Ballons . Bochum". Hökr P . Giesberg . folgende
Darstellung : Als wir gegen 3 Uhr etwa 16 Kilometer
südlich Mont -a-Mousson landeten, erschien sofort au
schweißbede3tcm Pferde ein Major der in Pont -a-Mousson
legenden 12. Dragoner , der unter wildem Augenrollen
d e Luftschiffe« anherrschie. ob sie berechtigt seten. hter zu
landen .' Nachdem dann der Ballon verpackt und auf « -
nem Karren verstaut war , ging dre Reise r»r Maine im
Riammcy , wo das erste Verhör stattsand, welches vom
Major in Assistenz des Maires abgehatten wurde. Das
»weite, 4/  Stunde » lange Verhör erfolgte dann in Mont
a -Moüsson, wo die Lustschisier aus das rückstchtt-lo .este un¬
tersucht wurden . Abends gegen 11 Uh»- Wurden Ww. von
einer großen Anzahl Poliztsten und Of izlercn eskorkiersi
wieder unter dem Geheul eurer unabsehbaren Meng. ,um
Bahnhof gejührt. wo uns dann kurz vor Absahrt des Zw
ges eröffnet Wurde, daß wk doch noch Ntcht abre sen darf,
len sondern unter Bewachung brs zum Eintreffen der
Entscheidung des sranzösischen Kriegsdepartemenks rn Ponr-
a Mouffon verbleiben müßten. Es «rsolgte dann Ueber-
führung in ein nahegelegenes Hotel, wo dre Lu tschtffer
von z Polizisterl bewacht, übernachten mußten . Morgens
gegen S Uhr wurde uns dann eröffnet, daß uns die Frei-
best »urückgegeben sei. Ein Polizeikommissar tzegletwie
uns aus der Rückreise bls an die Landesgrenze. (D .e
Luitickifier- V Giersberg , Hauptmann Schüler, L. Ri-

des Niederrheinischen Vererns für Luslschtsfahrt.
»Sin deutscher Luftballon.  In dem ser¬

bischen Ork« Puiowicz ist ein Luftballon mit der Aus-
schrift Hamburg" gelancet. Die Insassen sind deutsche
Luftschi' tzr Das dortige Bezirksamt wandte stch an den
Minister dies Aeußern mit der Anfrage , welche Maßregeln
es " rgreisen solle De- Ballon wurde in behördliche Ver¬
wahrung genommen.

»Ein Flieger ins Meer  g e st ii r z t . In San
Sebastian Lternahm der Aviatiker L - b l a n - -men Au -
»i-a mir si-inem Doppel-Zweidecker. Er flog über vie
M-ere7bucht dawn Als er wenden wollte, versagte der
Avvarat und der Äviatilcr fiel ins Meer. Er konnte sich
iSE an der Oberfläche halten , bis ein Schlepper . tarn
«nd khn aufnahm . D-- Aviatik. , hat nicht die geringste
Verletzung erlitten.

dahingegangenen Freundes des Königs von Portugal.
Minister P i cho n brachte die Grüße Frankrelchs- Er er¬
zielte einen tiefen Eindruck, als er erklärte, dan er bet
diesem Friedensfest offen konstatiere, daß die heusige sran
»östsche Politik der Erhaltung des Friedens diene. — Dann
sprach Großadmiral von Köster.  In ^ "" öostscher
Sprache gab er den Wünschen Kaiser Wilhelms Ausdruck,
der ebenso wie die deutsche Ration diese bedeusiame
Schöpfung würdige . Er sei glücklich, der Dolmetsch d>e
ser Gefühle sein zu könne«. Die Rede Kosters wurde uul
lrohafiem Beifall ausgenommen.  _

Gerichtszeitrrng.
Militärische Tiebstähle . Um die Jahreswende ka-

men in mehreren schlesischen Garnisonorien Wassendteb
stähle vor, ohne daß es gelang , der Täter habhaft zu wer¬
den Nur in eine«» Falle konnie sestgestcllt werden, daß
der Musketier Melich vom 22. Infanterie -Regiment in
Beuche« ein Gewehrschloß entwendet batte. Das Krregs-
aericht der 12. Division verurteilte ihn dafür zu 6 M o¬
naten Gefängnis  und versetzte ihn in die zweite
Staff« des Soldatcnstandes.

Humoristische Erke.
»Der Bergnügungszug.  Herr Engelbert Maier

hat stch schon vor drei Wochen eine Karte zu dem Oster
Veranüaungszug ins Gebirge getauft. Nun findet er den
Zug so bumvotl. daß er vuchstavuch nicht ntchr hmem
kann. Wutschnaubend wendet er sich an den « tattonsche,.
Und wutschnaubend — Engelbert Maier ist der 127- Fall
— erwidert ihm der: »Herr, eine so billige Karte haben
S ' — und da wollen S ' fahren auch noch?"

»Standesgemäß.  Leutnant : Hier diesen Bnes
trägst Du gleich aus den Bahnhof und steckst ihn in «den
«ua er ist sehr eilig! (Als der Bursche nach einer hal¬
ben Stunde zurückkommt) : Na, hast Du den Brief ordent¬
lich besorgt? - Bursche: Zu Beseht. Herr Leutnant , ich
babe ihn ^ioaar in ein Kupec erster Klaffe acworken.

Moderne Herren-Anzüge
von 18 Mark an.

Frühjahrs-PaletotS
von 20 Mark an.

Havelock, Mäntel«.Pelerine«
von 8 Mark an.

Dr«-. wir ZWl-Kleidoug.
Knaben-Anzüge, bla« «ab farbig

von s Mark an.

Knaben-Hofen, bmj mb lang
von 1 Mark an.

6ebr.Dörttcr»Aiesdaclen
4. Mauritiusstrasse 4.



Sfadf-Sparkasse
Biebrich

— mündelsichcr. —
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe 3'/- «/«
Strengste Geheimhaltung be¬

züglich der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe

in der Regel sofort.
Für die Spareinlagen haftet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermö¬
gen und ihren gesamten
Einkünften.

. Verzinsung der Einlagen vom
Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Rückzah
lung.

Einzahlungen auch durchReichs
bank-Eiro und auf Post
scheckkonto Frankfurt a.
M . Nr . 3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—12' /- u. 3—6

Uhr

Bekanntmachung.
Den geehrten Einwohnern von Flörs¬

heim teile hierdurch mit, daß ich nächsten
Sonntag (Weißen Sonntag ) den

ganzen Tag , zwecks
pbotOflfapMscber Aufnahme

hier anwesend bin. Besonders empfehle
mich zur Aufnahme der

Erstkommunikanten
Bestellungen bittet man bei der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes abzugeben.
Hochachteud

Josef Amsl , Photograph,
Rüffelsheim.

_ wmrm*

*Bansa■Bund•Lehrgang.
Im Saale des Hotels Casino zu Höchst a.

M . finden abends 8 1/* Uhr an folgenden Tagen
die Vorlesungen des

$taat$wi$$en$chaftl. Kursus
für Mitglieder und Freunde des Hansabundes , auch
Damen , unentgeltlich statt:

1. Dienstag, den 5 April:
Herr Redakteur Hegerhorst : „Der Staat und seine

Formen ."
2. Dienstag , den 12. April:

Herr Redakteur Hegerhorst : „Der Staat und seine
Formen" (Fortsetzung und Schluß).

3. Dienstag , den 18. April:
Herr vr . jnr . et phil. Ed. Michelis : „Retchseinnah-

men und -Ausgaben ".
Hanfa -Bund

_ Zweigverein Wiesbaden und Umgebung.

per Flasche 1,00 Mk.,
1,20 Mk., 1,50 Mk.

und höher empfiehlt

belnr. Klepper.

Grafulafionskarten
zur ersten heiligen Kommunion

empfiehlt

Papierhandlung Heinrich Dreisbach.

für Schulgebrauch von 70 4  an bis zu 7.— Jt
und höher, empfiehlt

Alots Weilvacher,
Wickererstraße.

NB . Reißzeuge sind passende Eeschenknrtikel für
Weißen Sonntag.

In meinem Betriebe werden zu Ostern noch ~2 LEHRSTELLEN
für Kupferschmiede frei

JDp Ci,  Rüsselsheim a. M.
ak.»

[überzeugen Siesjch.daBdie
DefiiHfalirräiler

jüebesten.daherim Gebrauch
die ailerbillisjF'en sind!

Verlangen Sie Preisliste,
die reichhaltigsted.Branche.!
auch über Radfahrer-Be-|
darfs-u.SportartikBl,Näh-
rmaschinen, Uhren etc.kostenlos von den1

DeulsthländFahrrad-Weita [
August StukPiibrok.EinfaeckiÄltestesu,grösstes tahrradhaus Deutschlands ti

Empfehle mich bestens zur Lieferung in

undKunststein

aller Art in sauberer Ausführung bei bil¬
ligen Preisen.

Offeriere

Brunnen -Ringe
d von 90 und 100 (Zentimeter l . W.
d Kanalrohre. Aasserrlnnen. FensterbänkeW und'ßeuiände in MissuKot charrierf,

Grabrahmen, Scbornsteinpiatfen,Crotoir-
platten, Ofenrohrsteine usw

in Kunststein,
Wassersteine und Treppenstufen in Granit-
Imitation und Terrazzo in allen Farben.

Hochachtungsvoll
Franz Dienst,

Flörsheim, llntertaunusstraße15.

ws»s»
G

$
Achtung!

Wein

Achtung!
Auf den bevorstehenden Weistvnsonntag em¬

pfehle ich meinen hochfeinen Jluf $Chttitt UUS rohem
und gekochtem Schinken,

prima Schweinsroulaten . Cervelatwurst
Mettwurst , Zungenwurst,
Schinkenwurst , Goth . Leberwurst

sowie
alle Zotten AurrF und flelscbwaren

in nur prima u. bester Qualität.
Metzgerei,

Hochheimerftraße.

L . ALBINUS,
Schusterstrasse 42 MaitlZ , Ecke Quintinsturm.
Kommauikanten- n Konflrmanden-Hüte I 5" 2, 25 '

3, 3,50 , 4 und höher
Grosses Lager lu deutschen, englischen n.

italienischen Hüten in den neuesten Formenu Farben.
Coden’fiüte v. l —5  Mk

Spezial Geschäft für Herren* u. Knaben-Mützen
eigenes Fabrikat 0,50 ".Hu, 1 in , 1.25, bis zu 8 Mk

. , Kinder Sport-Mütre»
50 .0. 90 Pfg ., 1, | ,30 , , .50. -1,70. 2.50 Mk.

fierren-. Hamenn. Hlnaer Zcimme.
_Reparaturen schnei ! und billigst

Alle

Scbirmreparaiuren
loevben sauber und fachgemäSS ausgeführt von

0Cpß , Drechslermeister,
Borngasse.

Kaiserkrone, Industrie , Weiße -
Königin , Prof . Woltmann

haben bei / >dSM ScdMltt.
_ _ _ Gastwirt.

Künstliches Klasser,
Limonade : Citron , Himbeer u. Waldmeister

Alle Sorten
Natürliches Mineralwasser : >

Einser Krähnchen . . . 1/t  Erug 40 Pfg.
Oberselterser . „ „ 30
Grosskarbener Selzor . . „ 20 ,,

• • • ff- Essig • • • I
liefert selbst bei kleinster Bestellung frei ins Haus-

Jakob Bauer, Eisenbahnstrasse.

Telefon 1985 . Telefon 1985.

$eb. Regner,
mainz,

Karthäuserstr . 16, nahe Augustinerstr.

♦ Künstliche Kähne▲
Jr' ln Gold n. Kautschuk nach den neuesten

Erfahrungen
Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9 —12 Uhr.

möbliertes Zimmer
ist zu vermieten. Näheres in der Expedition.

Bei der teuren Butter
bietet meine Dellkatess -Margarine

M arke  Embpika
vollständigen Ersatz für Naturbutter

per Pfund 74 Pfg.

Franz Schichtei,
Untermainftraße 20 .



(Zugleich Anzeiger
ffadeitfen

*•!»« M RdnfetWgc fetüjette - der Nm « « » 1» W».
KeNam«, SV Pfg. — Abonnemmtrprei« « onatttch»
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Grfchet»tr
Dienst««», Donnerstag « und v «» "
lag von Heinrich Dreisbach. „ — , — . —
Kür die Redaktion ist verantwortlich: Hoi»,.ft. Wk*, II ft f fptftfcf

»«rchiuforL,

Nr. 39. Samstag , den 2. April 1910. 14. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unternehmern der
landwirtschaftlichen Betriebe hiesigen Eemeindebezirks
für 1909 zu zahlenden Umlagebeiträge , sowie die von
den Mitgliedern der Haftpflicht-Versicherungsanstalt für
das Jahr 1910 zu zahlenden Beiträge liegt zwei Wochen
bei der hiesigen Gemeindekasse zur Einsicht der Be¬
teiligten mit dem Bemerken offen, daß von dem Ee-
meinderechner Beitrittserklärungen zur Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstalt entgegengenommen werden.

Flörsheim , den 29 . Mürz 1910.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Mittwoch de» » O April LSI« , vormittags 1»

Uhr findet die Frühjahrs-Kontrollv-rsammlunt, am Main
bet der Ucberfthrt statt. Er haben zu erscheinen alle Mann,
schäften deS BeurlaubtenstandeS der Johresklaffen 1897 biS
1809, die der Reserve, Land» und Seewehr angehören.

Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen
Nicht mehr. D'esr öffentliche Aufforderung ift der Beord¬
erung gleich zu erachten. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen als der ihm befohlenen Kontroll-Berfammlung wird
bestraft.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat
rin von der OrtSbehörde beglaubigte« Gesuch se'nem BezirkS-
feldwebel baldigst einzureichen.

Wer bei der Kontrollveriammlungfehlt wird mit Arrest
b straft(Ziffer 14 b>« Pass-S). Es >st verboten Sch'rme
und Stöcke auf den Kontrollpiatz Mitzubringen.

Jeder muß feine Militärpapiere Paß und Führungkzeug-
nis bei sich haben.

Im Militärpaß muß die vom 1. April 1910 ab gültige
rote KriegSbeorderunq bezw. Pahnotiz eingeklebt fein.

Flörsheim, den 30. Mirz 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Landwirtschaftliches.
* Zur Bekämpfuug des Hederichs. Die Verunkrautung

der Felder durch Hederich bildet in vielen Gegenden
eine sehr lästige Plage für den Landmann , da dadurch
die Ernten oft um ein Beträchtliches herabgerückt wer¬
den. Durch zahlreiche Versuche ist der Nachweis er¬
bracht worden, daß man den Hederich in erster Lrnre
durch sachgemäße Bodenbearbeitung , Fruchtfolge und
Düngung bekämpfen kann. Es kommt eben daraus an,
das Wachstum der Getreidepflänzchen so zu fördern,
daß sie sich schnell und kräftig entwickeln und den

- Hederich im Wachstuin bald überflügeln . Gelegentlich
von Düngungsversuchen , die im Vorjahrein verschiedenen
Gegenden durchgeführt wurden, konnte man die Be¬
obachtung machen, daß die Haferfelder, die vor der
Saat eine Stickstoffdllngung mit schwefels. Ammoniak
erhalten hatten , keinen Hederich auswiesen, während
daneben liegende Haferfelder, die nur mit Stallmist
und die nur mit Kali und Phosphorsäure gedünkt wor¬
den waren , ein vollständiges gelbes Aussehen , heroor-
gerufen durch Hederich, zeigten . Das vor oder bei der
Saat gegebene schwefels. Ammoniak stellte den Hafer¬
pflänzchen schon bei Beginn des Wachstums ausreichende
Stickstoffmengen zur Verfügung , fodaß sie schon von
vornherein zu einem kräftigen Wachstuin veranlaßt
wurden und auch die eingetretene längere Trockenperiode
leichter Überstunden. Diese Beobachtungen sollten die
Landwirte veranlassen , aus Feldern , die stark durch
Hederich, Ackersenf rc. verunkrautet sind, auch das hier
angegebene Mittel zu versuchen und durch eine kräftige
Düngung des Hafers mit schwefels. Ammoniak von
80—100 Pfund auf den Morgen vor oder bei der
Saat zur Beseitigung des lästigen Unkrauts beizutragen
und somit die Erträge zu erhöhen._

Vereins -Nachrichten.
Ttenographeuvereiu „Babelsberger ". Die Unter-

richtSstunden de« FortbildungSkurfuS finden jeden
Donnerstag Abend8*/« Uhr in der Schule der Graben-
ftraße statt.

>frelw . Anerkennungsschreiben
erster Rosenkenneru. Liebhaber
beweisen die Unübertrefflich*

kelt unsererPrachtrosen.
Wir liefern diese in den herr*
liebsten Farben und edelsten
Tee - und Remontantsorton,
die noch ln diesem Sommer
ununterbrochen bis in den
Winter hinein blühen, sowohl
im Garten , als in Töpfen, für

Zimmer und Balkon,
fabelhaft billig

10 St. M. 3.- . 20 St. M. 5.40,
60 St. M. 12.— postfrei in
starken Büschen mit Namen,
Farbe , Kulturanweisungu. An¬

erkennungsschreiben.
Köllner-Baumschulen

pKülln bei Elmshorn (Holstein).
Lieferant Kgl. u. Fürstl . Höfe.

Prima - Hochstammrosen M. 1.20.
10 St. M. 11.—. 20 St. M. 20.- .

Garantie für tadellose Ankunft.

5500
Inol . begl.Zeugniste v. Argen
] und Privaten beweisen, daß

Baisers
Brurt-BarameNen
mit den drei Tannen

Husten
Heiterkeit, Verschleimung, I
Katarrh, Krampf-u.Keuch¬
husten am besten beseitigen. !
Paket ZS PI. Dose 50 Pf. !
Kaiser ’s Brust -Extrakt I

Flasche 90 Pfg.
sBest . fetnschm Malz -Extrakt .!
1Dafür Angebotenes weise jzurück.

Beides zu haben bei:
Martin Hofmann Wwe . In |
Flörsheim , Grabemtr . 43,
Apotheke ln Flörsheim.

TRafcljinenÖaufcQufe
OffenÖacQ am TUain
Direktor: 'Erof. £6erQarbt

♦
♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

♦♦
♦

Das Wort , welches
Sie beim Einkauf von Malzkaffee nie vergessen sollten, heißt:
„Kathreiner ". Wenn Sie nur „Malzkaffee " verlangen,
riskieren Sie , an Stelle des echten Kathreiners Malzkaffee
eine minderwertige Nachahmung zu erhalten , die weder an
Geschmack noch an Bekömmlichkeit mit dem seit 20 Jahren
bewährten Kathreiners Malzkaffee zu vergleichen ist. — Ver¬
langen Sie daher stets ausdrücklich Kathreiners  Malz¬
kaffee! ft» Paket gibt etwa 20 Taffen und kostet nur 10 Pfg . !

Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschloffenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp und
der Firma : „Kathreiners Malzkaffee -Fabriken".

♦♦
♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Mein Qeschäftsprinzip ist : Bessere Ware für weniger GeldI

Feine fertige Herren-Anztige
igefertigt aus besten Mass-
ssen , auch für sehr kürpul

Sakko-Anzüge

in sorgfältigster Ausführung , angefertigt aus besten Mass -Stoffresten , nur letzte Neuheiten,
vorrätig in 25 Herren -Örössen , auch für sehr korpulente und schlanke Herren.

c/j

JL 28.- , 34.- . 38.- . 42 - , 48 .- , 52.
Sakko-Anzüge in S0l’t*en nn<m̂odernen Cheviot-und Kammgarn-

^ 11.50, 16.- , 19.50, 21- ,n 26.50
QehrOCk"Anzüge ff. tiefschwarze Ware in Mass-Verarbeitung.

^ 26.50, 32.50, 38.50, 44 - , 52.50
Kein Laden, daher konkurrenzlos billige Preise.WWW » » WW ai Frau Löwensfein Ww.Mainz

I Kein Laden Bahnhofstraße 13 , 1. Stock Kein Laden
Edce Sahuhof- und Parkusftrafje. Telephon 2081.
Mein Qeschäftsprinzipist : Bessere Ware für weniger Qeidl

Dentist 6eorg Strauch
_ Wickererftrahe14_

Künstliche Zähne
mit und ohne Entfernung der Wurzeln
Schmerzloses Zahnziehen

speziell für nervöse und ängstliche Personen.
Reinigen und Füllen der Zähne.

DO Teilzahlung gerne gestattet. OO
Sprechstunden : Montags und Donnerstags Nachm,

von Iftz— 41/2  Uhr . — In Kaste! tägl . von 8 Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends (Feldbergstr. 3).

Für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

MMlmnSonntsg
ff. frankfurter Würstchen

frankfurter Wurstwaren
rohenn. gekochten Schinken

im Aufschnitt
ps. Schweineschmalzu.Aurstten. Dörrfleisch etc.

empfiehlt

Franz Racky, Eisenhabnstrasse.



lilnstrirterKataloggratisandfranko.

Herren - Anasiige
Modernste Stoffe
Neueste Fassons Don Jl  lv - 0

Jünglings-Anzüge
Elegante Neuheiten von Jl 9 50 bis 40

Knaben-Anzüge
Reizende neubeiten in allen Jassons und

Preislagen.
Schul -Anzüge

aus dauerhaften Stoffen in allen Fassons
*50 * A-

von JL £  bis

♦ Arbeiter-Kleidung♦
in nur bewährten Qualitäten

riesig billig

Leopold  Joseph
Leichhof 11, 13, 15 MgjnZ Leichhof 11, 13, 15.

0. Klemer.
Frankfurter

Colonialwaren

Haus,

Delikatessen*;;und

SÄMEN
Äelndandinnü

echt und hodikeimend
(Br Feld und Garten,
hl bunten Tüten oder lose.

Jedes Quantum bei:

Flörsheim,
kocbvelmerslrarre%

Zur
Communlon  und Konfirmation

empfehle den geehrten Eltern mein

pbotograpiscbes Weller
VoiLügliebste ^ usfübrung

bei

(angegebenen billigsten Preisen.
12 Disit Mk. 5.00, 12 Cabinet Mk. 14.00

Kerz-u und Kerzenlücher zur gefl. Benützung.

l).kanrenberger.?d°« .
Rhcinstmße

'MVMV !'

Cteravoil-SportlielduBg
W aus Schneestern - Wolle.

Interessante Beschäftigung,
:: auch für Ungeübte I ...
Schn “^ rnwoile liegen 2 Strickanleitungen

nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme, lackets,
Rock, Sweaters. Mutt und Mützen etc. selbst zu stricken.
■»“Billig , modern u. elegant It«
Gesündeste Kleidung. Im ganzen Jahre gleich praktisch
—- für Strasse und Sport. —
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik 6roaslsten und

Handlungnn nach.

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altona-Bahrenfeld

Große Posten Eine Partie

weiße Bett -Damaste
bedeutend unter Preis

180 und 160 breit, in nur allerbesten Qualitäten und prachtvollen Mustern
empfiehlt

Küchen - u.
Kkiderscbränk«

D . Mannheimer

_ *c$ fein lakiert
abzugeben, m ikß
I RS SÜD“ Philipp Mittel,

Eisenbahnstratze 32.

Flörsheim a. Hauptstaße,
i vis-ä-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst . ,

Md 18. und 14 . April 1910ßlMtarMinlHottale
»t «M Losa . 8039 qaa amtwgrU v«u» Mark “

1ÖOooo
Der Kauf einer Nähmaschine ist Ter-

tranenssaehe!

Tür 48 Mark
versende ich eine bocheleg . hocharmige
Familien . Nähmaschine (Syst. Singer;
zum ITusiibetrieb , mit allen Neuerungen
ausgestattet , inki . hochfein polierten
Kasten nnd sämtlichen Zubehör.

5 Jahre Garantie.

Jür 34 Mark
versende ich eine änsserst prakt.
unverwüstl.Wasch-Maschine,
Mangel-, Wring - n. Lutter

Maschinen
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Yieie Anerkennungen von Deutschland,
Niederlande, Luxemburg, der Schweiz, Süd-

West-Afrika etc.
Versandbaus

K. Hönniger , Erfurt 613,
RadowltaitraBa 47.

w

Kommunion und Konfirmation
empfehle

Berndenf. Knabenn.Mädchen
Strümpfe, Unterrätke,

Uorbemden Kragen Manschetten
Ferner:

Neuheiten in Tüllstoffen,
(weiß und farbig) sowie alle

u. Besatz -Artikel
in reicher Auswahl.

Vrivalü Zchwarr.
Flörsheim , Eisenbahufiraße.

1IDODO
16000
■5000
1-4000

60002 ŵ W
5- 10000
L9000

ferner 6022  QmmHuim»  ta
OeMuntwent m Mark

Frankfurter Bürgerbräu in Flaschen.
Brmge mein beliebtes Frankfurter Bürgerbräu . Bock-

b,er, sowre hell Export in empfehlende Erinnerung.
Große Flasche 2V Pfg ., kleine Flasche 11 Pfg.

Ferner Selterswasser per Krug 25 Pfg ., Mineral¬
wasser per Flasche 8 Pfg ., Himber- und Citronen-
Lnnonade per Flasche 12 Pfg . enpfiehlt

-' ■lllOII SCbiCK , Eisenbahnstratze 6.
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